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V Wien
In der Kaiſerſtadt an der Donau hatte die Erregung ſeit dem Bekannt

werden der Pariſer Ereigniſſe mit jedem Tage zugenommen Am 3 März

1348 hielt Ludwig Koſſuth im ungariſchen Reichstage ſeine flammende
Rede gegen das verrottete Regierungsſyſtem die mit der Forderung einer

Verfaſſung für alle Länder Oeſterreichs ſchloß und ſehr treffend die Tauf
ede der öſterreichiſchen Revolution genannt worden iſt Sie fand in
allen Kronländern begeiſterten und lauten Widerhall und veranlaßte auch

in Wien einen förmlichen Adreſſenſturm für Reformen gegen den ſich
Cenſur und Polizei die beiden Hauptfaktoren des Metternich ſchen

Syſtems als ohnmächtig erwieſen
Auf dem Throne ſaß Kaiſer Ferdinand den ſeine Schwäche und

Kränklichkeit regierungsunfähig machten weshalb eine Kabinetsregierung
S

r

die ſog Staatskonferenz eingeſetzt worden war an deren Spitze ſein
Oheim Erzherzog Ludwig und der Staatskanzler Fürſt Metternich ſtanden
Die drohenden Zeichen des nahenden Sturmes waren in der Umgebung

des Monarchen nicht unbeachtet geblieben Mitglieder des Kaiſerhauſes
e

u

h

ſelbſt Angehörige des hohen Adels und andere einflußreiche Perſönlichkeiten
drängten zu Zugeſtändniſſen an den ſo einmüthig ſich kundgebenden Volks
willen doch es erwies ſich als ganz unmöglich den Kaiſer ſelbſt zu einem
Eingreifen zu bringen Der allmächtige Metternich aber blieb dabei man
dürfe niemals Zugeſtändniſſe machen denn das verrathe Schwäche

Als nun der 13 März anbrach der für Wien und Oeſterreich von ſo
gewaltiger Bedeutung werden ſollte verſammelten ſich große Menſchen
maſſen beim Landhaus in der Herrengaſſe da man wußte daß die auf
dieſen Morgen einberufenen niederöſterreichiſchen Stände nach ihrem Zu
ſammentritt ſich ſofort mit der von den liberalen Mitgliedern vorbereiteten

Adreſſe befaſſen würden Auch die Studenten zogen von der Univerſität
dorthin nachdem ſie vernommen hatten daß auf ihre dem Kaiſer durch

zwei Profeſſoren überreichte Adreſſe eine ganz nichtsſagende Antwort er
theilt worden Mit ihnen drängten viele Andere in den Landhatshof
der bald dicht gefüllt war Hier wurden nun Reden gehalten und die
Menge durch die von einem Studenten vorgeleſene Rede Koſſuths ange

Es wurde eine Abordnung zu der Ständeverſammlung geſandt
Jm Vor

feuert

mit der auch eine Menge Volkes in das Landhaus eindrang
raum des Ständeſaales kam es zu längeren Verhandlungen und in
zwiſchen ſtiegen der Tumult und die Erregung der draußen Harrenden
immer mehr

Endlich verbreitete ſich unter den Maſſen die fälſchliche Kunde die
Vertreter des Volkes im Ständeſaal würden gefangen gehalten und dies

genügte um die Wuth der Menge zu entflammen Sie ſtürmte alles
zerſtörend und verwüſtend zum Ständeſaal Der Landmarſchall Graf
Montecuccoli erklärte ſich um ſie zu beſchwichtigen bereit mit einer Ab
ordnung der Stände ſich in die Hofburg zu begeben um perſönlich beim

Kaiſer die Erfüllung der Volkswünſche zu erbitten
Die Verſammlung löſte ſich auf und die Deputation ging durch die

Herrengaſſe zur Burg Der Kaiſer ſelbſt blieb unſichtbar und Erzherzog
Ludwig dem Montecuccoli die Gefahr der Lage vorſtellte und die Noth

m2wendigkeit ſchleunigſt Konzeſſionen zu machen darlegte erklärte kurzab
die Stände möchten die Beſchlüſſe der Staatskonferenz erwarten Dieſe

Erklärung welche nach langer Berathung zu Stande kam lautete
Se Majeſtät hätten befohlen daß die von den Ständen vorgelegten

Bitten der Bevölkerung durch ein eigenes Komitee geprüft werden ſollten
welches die geeigneten Anträge zu ſtellen habe worüber Se Majeſtät die
zum allgemeinen Wohle Jhrer geliebten Unterthanen dienlichen Entſchlüſſe
mit Beſchleunigung faſſen werde Der Kaiſer erwarte aber auch daß die
öffentliche Ruhe wieder hergeſtellt und nicht weiter geſtört werden würde

Ein derartiger Beſcheid mußte in dieſem Augenblick geradezu wie Hohn
erſcheinen und Montecuccoli verhehlte dem Erzherzog nicht daß damit gar
nichts gethan ſei und dem Andrängen der Ereigniſſe nicht Halt geboten
werden würde Als aber alle Vorſtellungen fruchtlos blieben verließen

die Abgeordneten der Stände das Vorzimmer des Erzherzogs blieben
jedoch in der Hofburg

Jnzwiſchen war gegen die um das Landhaus herum zuſammengekeilten
Maſſen Militär ausgerückt Es entſtand ein furchtbares Gedränge
wiederum ſtürmten Volkshaufen in die oberen Räume des Gebäudes zer
trümmerten dort die Möbel und ſchleuderten ſie aus den Fenſtern auf die
Soldaten herab Auch der unter den Truppen zu Pferde haltende Erz
herzog Albrecht wurde von einem Holzſtück getroffen Gleich darauf
krachten zwei Salven in das dichteſte Gedränge die fünf Leute tödteten
und zahlreiche verwundeten

Die waffenloſe Menge ſtob entſetzt nach allen Richtungen auseinander

die Kunde von dem Vlutbade verbreitete Wuth und Jngrimm in der
ganzen Stadt wo es nun an verſchiedenen Stellen zu erbitterten Kämpfen

zwiſchen Volk und Militär kam Das uniformirte Bürgerkorps ver
ſammelte ſich bewaffnet und angeſehene Bürger drangen in den Bürger
meiſter ſich zum Erzherzog Albrecht zu verfügen und den Abzug der
Truppen aus der Stadt zu begehren

Eine Abordnung der Bürgergarde begab ſich in die Hofburg und
geſellte ſich dort zu den Ständen die noch immer vergeblich auf einen
günſtigeren Beſcheid warteten Auch eine Deputation der Univerſität traf
ein Alles meldete übereinſtimmend die Lage ſei kritiſch bereits dränge
man von allen Seiten nach der Burg und bedrohe ſie mit einem An
griffe Die Lage der daſelbſt befindlichen Deputationen welche Zeugen
de unglaublichen Radhlofigkeit er Pegierung waren wurde immer pejn
licher Mitten unter den erregten Diskuſſionen über das was geſchehen
ſolle wurde plötzlich und zwar zuerſt von einigen Offizieren der unifor
mirten Bürgergarde der Gedanke mit Lebhaftigkeit ausgeſprochen Fürſt
Metternich möge zurücktreten So kam es und mußte es wohl kommen

daß die Stände welche ſich ganz ohne einen ſolchen Gedanken
nach der Burg begeben hatten denſelben nun gleichfalls zu dem
ihrigen machten und deſſen Verwirklichung durchzuſetzen ſich be
mühten Graf Kolowrat Mitglied der Staatskonferenz an welchen
ſie zuerſt mit dieſer Jdee herantraten erſchrak heftig hierüber und
weigerte ſich entſchieden zu irgend Jemand und insbeſondere zu
dem Fürſten Metternich ſelbſt hiervon zu ſprechen Auch Erzherzog
Ludwig wies es weit von ſich ab dem Fürſten eine ſolche Mittheilung
zu machen Gleichwohl erklärte ſich der Erzherzog bereit den Fürſten
einzuladen das Konferenzzimmer zu verlaſſen und dasjenige anzuhören

die Mitglieder der ihm wünſchten Alsbald
und auf die Frage nach ihrem Begehr richtete Grafwas Ständeerſchien Metternich

Brenner ungefähr die

vorzutragen

wofolgenden Worte an ihn Eure Durchlaucht ſind

ein großer ein um Oeſterreich hochverdienter Staatsmann den wir als
ſolchen aufs tiefſte verehren Aber wir können Jhnen nicht verhehlen daß
das Syſtem welches Sie vertreten allgemein beklagt wird und man deſſen

Aenderung dringend begehrt Ein das Land ſo liebt wie
Euere Durchlaucht iſt gewiß bereit für daſſelbe ein Opfer zu bringen

Wir bitten Sie dies dadurch zu thun daß Sie von Jhrer amtlichen
Stellung zurücktreten Durch ſolchen Entſchluß werden Sie die
Stadt und die aufgeregten Gemüther wieder beruhigen Herr v Dobl

Eurer Durchlauchthoff ebenfalls Mitglied der Stär
Wirken hat Jhnen längſt unſterblichen geſichert Das Opfer
welches Sie heute bringen ſollen Jhren Ruhm nur noch erhöhen
Nach einer ganz kurzen Pauſe erwiderte Metternich in würdevollſter Hal
tung mit klarer Stimme in ruhigſtem Tone ohne auch nur die
leiſeſte innere Bewegung zu verrathen Wohl meine Herren ich erfahre
durch Sie was man von mir wünſcht Jch daß ich durch meine
langen Dienſte unſerm Vaterlande nützlich bin kann ich ihm
nun gleichfalls nützen indem ich meine Stelle niederlege ſo bin ich dazu

bereit Gut denn ich ich meine Demiſſion
gebe
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einen

ide fügte hinzu
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So wurde der Mann geſtürzt deſſen unheilvoller Einfluß faſt drei

hohe u do h r W 9 9 v mJahrzehnte hindurch den habsburgiſchen Kaiſerſtaat und mit ihm halb

C 9 u 5 r à 9 J 9 I 1 IFEuropa im Banne der Reaktion nnd der Polizeiwillkür gehalten hatte
das ganze abſolutiſtiſche Syſtem verkörpert

und deswegen erregte die Kunde einen Jubel ohne
Gleichen Durch eine allgemeine Beleuchtung gab die Bevölkerung Wiens
ihrer Freude Ausdruck

Ein Volkshaufe ſtürmte und verwüſtete Metternichs Sommerwohnung
auf dem Rennweg er ſelbſt hatte Wien bereits verlaſſen und begab ſich
mit ſeiner Gemahlin nach England Die Mauthhäuſer an der Linie der
damaligen Stadtgrenze wurden geplündert und verbrannt Bürgergarde
und Studentenſchaft die man ſchleunigſt bewaffnet hatte bemühten ſich
nach der erfolgten Zurückziehung des Militärs gemeinſam Ordnung zu
ſchaffen und die Ruhe wieder herzuſtellen

Durch den Rücktritt Metternichs und die bereits am 13 zugeſtandene
Bewaffnung der Studentenſchaft hatte die Dynaſtie erklärt daß ſie den
Volkswünſchen entgegenkommen wolle Am 14 ſchien aber die Staats
konferenz in das alte Zauder und Hinhaltungsſyſtem zurückfallen zu

Jn ſeiner Perſon ſah man
von ſeinem Rücktritt

wollen s die Slimmung in der Bevölkerung aufs Neue ſtürmiſch
wurde Da endlich wurde die ſofortige Organiſation einer Nationalgarde
und Preßfreiheit bewilligt und am 15 auch die Verleihung einer Kon
ſtitution durch ein feierlich verkündetes kaiſerliches Manifeſt verheißen

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 April nachrichten Der Kaiſer hörte lautHo

M 2 J 2 r Ka r 25Meldung aus Homburg geſtern nach dem Gottesdienſt den Vortrag des
Mi gliedes der Rei GHsälimesfom miſſion t rth Jac h er die Wieder1 W 6 e t l u 0 in 3 7 r v tn wutherſtellungsarbeiten an dem Römercaſtell Saalburg und empfing heute
bald nach 9 Uhr Vormittags den aus Berlin eingetroffenen Chef des

74 un W 7 v rCivilkabinets kl Geh R atl Dr r un zu einem met rſtündigen
Vortrage Der Kaiſer erledigt täglich die Regierungsgeſchäfte jeden

De 3 J 54 Coair Perl n hen voht ederMorgen um 8 Uhr trifft our aus Berlin ein ebenſo geht jeden
5 C i mit v ten en r gnnhiu n Boe lAbend el Cour er mit er t a VD i Hon burg nach erlin

Oie Miniſter Dr v Miquel und Dr Boſſe haben ſich
heute in Begleitung von Räthen aus dem Finanz dem Kultus und dem

X

Harte 5uhnle
Roman von L Haidheim

30 Fortſetzung Nuchdrucg verboten
Sie weinte an der Schweſter Bruſt zum Herzbrechen
Was kümmerten ſie die fremden Menſchen Und dazwiſchen

wurde ihr doch klar daß die junge Gräfin immer betretener
und bedenklicher ausſah offenbar hatte ſie ſich von dem Jm
puls der ſchweſterlichen Liebe die noch nicht erſtorben nur
unterdrückt ſein mochte leiten laſſen

So war es auch Melanie Gräfin Kuppach bereute heim
lich ſchon daß ſie ſich nicht beſſer beherrſcht die Schweſter
nicht einfach ignorirt hatte die der Familie Schimpf und
Schande gebracht Aber wie ſie ſo daſtand ſo ſchön und
traurig da war ihr das Herz übergefloſſen

Jetzt fragte ſie ſich unruhig Was nun mit Giſela an
fangen Daneben wieder keimte ein beſſeres Gefühl ein tiefes
Mitleid mit der Weinenden in ihr empor

Jhr Blick flog nochmals über Giſelas Erſcheinung hin ſie
ſah durchaus wie eine Dame aus bis auf das Mäntelchen
das über ihrem Arm hing war der Anzug offenbar neu und

ganz modern ßJnzwiſchen war die kurze Zeit des Aufenthalts ver
ſtrichen das Signal ertönte die Wagenthüren wurden bereits
zugeſchlagen

Lebe wohl Du ſiehſt ich muß fort O wenn er ſtürbe
ehe ich komme rief Melanie ſich eilig losmachend

Und ich Und ich Soll ich denn ganz verſtoßen
ſein 2 zitterte es plötzlich von Giſelas Lippen Jhre Thränen
verſiegten plötzlich

Wie kommſt Du denn überhaupt hierher Schweſter Du
ſagſt kein Wort davon nichts von Deinem Mann O
Giſela Unglückliche wie haſt Du das thun können Und nun
der Vater er iſt damals zuerſt krank geworden und ganz
erholt hat er ſich nie Komm Komm Jch muß fort
Lebe wohl

Sie liefen zuſammen nach dem Wagen erſter Klaſſe in
dem Melanies Kammerjungfer eben das Handgepäck unter
gebracht hatte

Lebe wohl arme unglückliche Giſela Du haſt mir noch
nicht geſagt wo Jhr lebt Dein Mann treibt Jſt er
noch Offizier Oder 7 Ach iſt es wahr was wir hörten
Giſela Giſela laß mich nur das nicht glauben Knunſtreiter
Dein Mann Sie flüſterte das alles in unruhiger Eile

Und nun es ging wahrhaftig nicht mehr Der Schaffner
drängte die Jungfer der Gräfin die in höchſter Neugier vom
Wagen aus dieſe ganze Begegnung mit angeſehen hatte ſprang
heraus und zog ihre Dame aufgeregt von Giſela fort

Die konnte aber die Schweſter nicht laſſen ſie konnte es
unmöglich

Jch fahre mit rief ſie verzweiflungsvoll und ſprang in
den Wagen hinter Melanie her

Thu es Thu es Giſela Bitte den Vater vor ſeinem
Tode um Vergebung Laß ihn nicht ſterben mit dieſem Groll
und Zorn rief Melanie ruhig

Nein Nein Jch will ich muß zu ihm Aber Richard
Was fang ich an Er muß Nachricht haben

Ja freilich D

7

98 nWas

er mußte Nachricht haben
Die Gräfin riß ein Blatt aus ihrem Notizbuche alles in

fieberhafter Haſt Nun nur raſch raſch Babette einen
Dienſtmann ſchnell ſchnell

Während Giſela ein paar Worte ſchrieb winkte die
Gräfin und Babette rief aus dem bereits geſchloſſenen Wagen
nach einem Dienſtmann

Endlich Da
Der Zug ſetzte ſich ſchon in Bewegung die Adreſſe fehlte

noch Giſela konnte nicht mehr ſchreiben ihr ſchwindelte
Melanie riß ihr das Blatt aus der zitternden Hand und
Giſela rief dem Mann die Adreſſe zu Herrn Doyà Neue
Gartenzeile Jm Cirkus wäre ſo viel einfacher ge
weſen aber unmöglich unmöglich

Und während der Dienſtmann wiederholte Herrn Krona

unr piugr l

war ner

2 2 J 9 r Vor 5 rund etwas was ſie noch weniger verſtand rollte der Zug

Man dern Baudavon und Mel ric iſela Krona heißt Dein

9 n 3 31 D v rMann Aber ich t Du haſt den Oberleutnant von
c u S 3 n 19 zVrausn 9 geheirathet

5 4 F u B J Hor GDoyà Er nennt ſich nur ſo nach der Garniſon und
Großyv Bi Poſarif Dit ſonroiffſt oirnoeog p t Na e wengeroßzpapas Wer L L t e C vegen5 r S l rund da u rſeiner Stellung im Heere und der vielen Bekannten und
dar donKameraden

So ſtammelte Giſela und bemerkte wie Melanie immer

o 4 142 91 15 r t l ubeſtürzter ausſah wie ſte offenbar peinlich berührt wurde in
a rGegenwart ihrer Zofe dies zu h

Sie begann auch ſofort franzöſiſch zu reden was ſie beide
ganz geläufig ſprachen Wir müſſen uns vor meinem Kammer
mädchen in acht nehmen Giſela mein Mann würde außer ſich
gerathen wenn ſie etwas von dieſen Dingen erführe Ach
Giſela Unſelige Biſt Du ſo unglücklich geworden Der
ſchlech c Menſch Er giebt Di noch nicht einmal eine
anſtändige Lebensſtellung Ach wie ſollen wir unſerm armen

ſterbenden Vater a unmöglich Und
mit einer Lüge auf der Zunge darfſt Du doch nicht ſeinen
Segen ſeine Vergebung erbitten

t Alſo

dies alles ſagen 7 Das iſt

Unter ſolchen erregten Geſprächen verging die nächſte Zeit
Sobald der Zug wieder hielt befahl die Gräfin ihrer Zofe
in ein anderes Coupé zu ſteigen Nun waren ſie allein und
Giſela viel zu erregt viel zu tief gebeugt um Melanie jetzt
noch etwas zu verhehlen Jm Gegentheil die Riegel vor
ihrem warmen jungen Herzen ſprangen auf und die Schweſter
die ſtolze hochmüthige Schweſter deren Wiederſehen doch heute
Giſela wie eine Gnade Gottes überwältigte erfuhr alles

alles

Mit Kunſtreitern alſo zogen Giſela und ihr Mann
von Ort zu Ort Das war der Kern der thränen
vollen Geſchichte wie die Gräfin Kuppach ſie auffaßte Was

rds Sekretärſtellung und
Richard für einen

Giſela noch ferner erzählte von Richard
der vorſichtigen Zurückhaltung und daß



Seite 2 Mittwoch
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten nach Danzig begeben um Gebäude
und Bauſtellen zu beſichtigen die zur Errichtung einer Techniſchen
Hochſchule daſelbſt in Frage kommen Vom Bahnhofe begaben ſich die
Herren wie aus Danzig gemeldet wird in Begleitung des Oberpräſidenten
von Goßler und des Oberbürgermeiſters Delbrück nach Langfuhr wo das
in Betracht kommende Terrain belegen iſt Nach der Beſichtigung con
ferirten die Miniſter mit den Danziger Behörden

JIn einer Kabinetsordre an den General Feldmarſchall
Grafen v Blumenthal wird die im Einverſtändniſſe mit ihm erfolgte
Entbindung von ſeiner Stellung als Generalinſpekteur bekannt gegeben
und gleichzeitig mitgetheilt daß ihm vom 1 April d J ab die ihm
geſetzlich zuſtehende Penſion angewieſen und außerdem von dieſem Zeitpunkte an ein Zuſchuß zur Penſion nach Maßgabe der bereiten Mittel

gezahlt werden ſoll Die Ordre ſchließt Man darf erwarten daß Sie
in dieſer im Jntereſſe der Armee nicht von der Hand zu weiſenden Ver
fügung auch Meine Fürſorge für Sie und Meinen Wunſch der Armee
Jhren gefeierten Namen und Jhre Zugehörigkeit in dem bis
herigen Maße zu erhalten erkennen werden

Der ehemalige Bergarbeiterführer Schröder der im
Eſſener Meineidsprozeſſe zu 21 Jahren Zuchthaus verurtheilt war
iſt am Sonntag aus dem Zuchthauſe in Werden Ruhr entlaſſen worden
Er wurde von einer großen Zahl Sozialdemokraten abgeholt auch ſeine
Frau und ſein Kind für die bekanntlich durch eine Sammlung geſorgt
war hatten ſich eingefunden Jn einem offenen Wagen in dem ein Kranz
mit rother und ein Kranz mit weißer Schleife lagen fuhr Schröder mit
ſeinen Freunden über Bradeney und Rüttenſcheidt nach Eſſen Ein ſtarkes
Aufgebot von Soldaten und berittenen Gendarmen begleitete den Zug
Schröder wird bereits an dem an den Oſtertagen in Dortmund ſtatt
findenden Kongreß des alten Bergarbeiterverbandes theilnehmen wo man
ihm beſondere Ehren erweiſen wird Die Sozialdemokraten haben ihn
bereits vor einiger Zeit als Kandidaten für die Reichstagswahl im
Kreiſe Eſſen aufgeſtellt Es iſt auch wahrſcheinlich daß er jetzt wieder
die Führung im alten Bergarbeiter Verbande übernehmen wird und es
dürfte dann zu einem erbitterten Kampfe zwiſchen dieſem und dem Ge
werkverein chriſtlicher Bergarbeiter kommen Schröder will übrigens eine
Wiederaufnahme ſeines Prozeſſes nochmals herbeizuführen ſuchen Ein
ſolcher Antrag iſt bekanntlich voriges Jahr abgewieſen worden

Die Ergebniſſe der Viehzählung welche am 1 December
v Js vorgenommen wurde werden für Preußen in der Statiſt Korr
veröffentlicht Es hat danach ſeit der Zählung von 1892 eine recht
weſentliche Zunahme der Pferde Rinder und Ziegen vor Allem aber der
Schweine ſtattgefunden während die Zahl der Schafe abermals erheblich
geſunken iſt Neu bei der Zählung war eine Ermittelung des Federf
viehs über das bisher irgend welche zuverläſſigen Angaben nicht vor
777 Die hierbei für Gänſe Enten und Hühner ermittelten Zahlen ſind
überraſcheud niedrig Sie enthalten unter Berückſichtigung des Um
ſtandes daß in den letzten Jahren durchſchnittlich jährlich für über 105
Millionen Mark Federvieh Eier und Bettfedern nach Deutſchland aus
dem Auslande eingeführt werden mußten eine ernſte Mahnung daß für
die Hebung der einheimiſchen Geflügelzucht umfaſſende Maß
nahmen getroffen werden müſſen Hier findet der Landwirth noch ein
weites Feld für ſeine Thätigkeit das ihm reichlichen Erſatz bieten kann
für manchen Ausfall den er vielleicht an anderer Stelle erleidet

Ueber die Uebungen des Beurlaubtenſtandes in dieſem
Jahre ſind folgende kaiſerliche Anordnungen ergangen Es ſind ein
uziehen bei der Jnfanterie 144500 Mann und zwar bei dem Gardebers 10530 1 Armeekorps 5230 2 6380 3 14730 4 11 040 5 7130

6 11290 7 17560 davon werden 5000 dem 16 Armeekorps über
wieſen 8 10870 9 10750 10 8330 11 13560 14 8500 15 2520
16 1250 17 5030 bei den Jägern 3200 Bei der Feldartillerie
aus dem Beurlaubtenſtande der Feldartillerie bezw Cavallerie 12000 Mann
der Fußartillerie 6000 den Pioniren 3600 Mann einſchließlich der zur
Militärtelegraphenſchule einzuziehenden Trainreſerviſten Alle dieſe Truppen
üben 14 Tage Es ſind dann ferner einzuziehen bei der Luftſchiffer
astheilung 12 Unteroffiziere bezw Unteroffizier Aſpiranten oder Gefreite
der Reſerve der Luftſchifferabtheilung und 6 im Lufſtſchifferdienſt aus

n Unteroffiziere der Reſerve anderer Waffen auf 30 Tage 80
eſerviſten der Luftſchifferabtheilung und 92 im Luftſchifferdienſt aus

gebildete Reſerviſten anderer Waffen auf 28 Tage Sodann ſind ein
zuziehen aus der Reſerve bezw Landwehr des Trains auf 14 Tage
nach Beendigung der Herbſtübungen 4674 Mann aus der Reſerve der
Cavallerie bezw des Trains auf 20 Tage im Mai 1017 Mann und
W Bildung von Sanitäts Detachements auf 12 bezw 18 Tage
000 Mann Das ſind alſo im Ganzen 177981 Mann

Jn Kiagotſchau hat einer dem B zugegangenen Meldung zufolge im Monat März eine Schlägerei zwiſchzn Seefoldaten
und Chineſen ſtattgefunden bei welcher Gelegenheit ein Chineſe ſo ver
letzt wurde daß er ſpäter verſtorben iſt Die gerichtliche Unterſuchung des
Vorfalls iſt eingeleitet worden Das Ergebniß iſt indeß bis heute noch
nicht bekannt

Zur Beſitzergreifung Wei hai weis durch England
worüber wir geſtern in einem Telegramm berichteten ſchreibt die Köln
Ztg für Deutſchland ſei es gleichgültig welche Flagge über Wei hai
wei wehe Dieſer Bezirk ſei vom deutſchen Gebiete durch hohe Berge derart

en daß ſowohl von militäriſcher wie wirthſchaftlicher Seite eine
e ſo gut wie ausgeſchloſſen ſei Jn den Beziehungen zwiſchen

Rußland und England bedeute indeß der jetzige Schritt Englands eine
Verſchärfung Die entſchiedene Stellungnahme Englands ſei unzweifelhaft
auf ein angeblich zwiſchen Rußland und Japan erfolgtes Uebereinkommen
wonach Rußland Korea dem japaniſchen Einflußbereich zurückgiebt dafür
aber freie Hand im Golf von Petſchili erhält zurückzuführen

Die Parteien nehmen überall bereits Stellung zu den Wahlen
Sammlungs Aufrufe und Gegenaufrufe laden zur Unterſchrift Die

Frage liegt nahe ob nicht auch die Reichsregierung für die Wahlen
die diesmal von beſonderer Bedeutung ſein werden wegen der wichtigen

Prinzen gelte dies was die beiden Aermſten immer noch ſo
ſtolz gemacht das hatte in Melanies Augen gar keinen Werth

Sie darf nie wieder zu ihm Gott hat ſie mich finden
laſſen um ſie zu retten beſchloß ſie bei ſich Sie war eine
energiſche Natur

Ueber das wie war ſie ſich nicht klar aber geſchehen mußte
etwas man mußte Giſela von ihrem Manne trennen

Dann erzählte ſie auf Giſelas Bitten von ſich ſelbſt und
der grelle Kontraſt ſo grauſam es ſein mochte ihn Giſela
fühlbar zu machen er ſollte die Unglückliche einſehen lehren
daß ſie ſo nicht weiterleben konnte und durſte

Arme Giſela Glänzende Bilder eines gräflichen Schloſſes
eines in jeder Hinſicht ſtandesgemäßen ſorgenloſen Lebens
rollte Melanie vor ihr auf Daß ſie die geborene Kandermann
von ihres Mannes Umgangskreiſe ziemlich kühl überſehen
wurde ſagte ſie nicht Sie fühlte ſich der Verlorenen gegen
über unendlich vornehm reich und beglückt

Giſelas größtes Verlangen ging unterdes dahin ihrem
Manne ausführlich zu ſchreiben wenigſtens ihm durch eine
Depeſche genauere Nachricht zu geben

Einſtweilen war dies unmöglich ſie konnte ſich aber dabei
nicht beruhigen Endlich gab Melanie ihr aus dem kleinen

e Reiſeneceſſaire eine Karte die das Mädchen dann
in den Briefkaſten des Zuges ſtecken könnte

Giſela ſchrieb und Babette erhielt den ag die in ein
Couvert geſteckte und richtig adreſſirte Karte zu beſorgen

Melanie hatte während die Schweſter ſchrieb mit dem
Mädchen geflüſtert Dieſes nickte ſchlau Giſela ſah und
örte nichts ſie ſorgte ſich nur ihrem Gatten dieſe ſchnelle
breiſe begreiflich zu machen

Mein Vater liegt im Sterben Melanie war am Bahnhof
und mit ihr eile ich zu ihm

Um keinen Preis darf der Menſch den Brief haben Es
nur noch daß er am Sterbelager unſeres theuren Vaters

chiene ſagte ſich die Gräfin unterdes
Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Entſcheidungen die den neuen Reichstag erwarten ein Feldzeichen errichten
wird Es ſind mehrfach im Reichstag vom Staatsſekretär Grafen
Poſ t im preußiſchen er von Herrn v Miquel
in gewiſſem Sinne Wahilreden gehalten worden In unſerer ſchnell
lebigen Zeit fallen aber ſolche gelegentlichen Kundgebungen raſch der Vergeſſenheit anheim Konſequenter Weiſe müßte auch die Regierung und

gerade ſie zuerſt ihr e auf den Tiſch legen Man gewänne dann
einen Maßſtab dafür wie weit die Ankündigungen und Hoffnungen der
Parteien auf Verwirklichung Ausſicht haben Was jede einzelne politiſche
Gruppe will das wird man bald laut und deutlich vernehmen was die
Regierung will für die Zukunft das möchte man lieber unmittelbar von
ihr hören als von Parteien welche ihre Abſichten zu kennen und zu ver
treten erklären

Jns engliſche Hauptquartier im Sudan wird auf beſon
dern Wunſch des Kaiſers in nächſter Zeit ein Hauptmann aus dem
Generalſtab abgeſandt werden um den egyptiſchen Feldzug aus unmittel
barer Anſchauung kennen zu lernen Den Namen des Betreffenden kann
die T der wir dieſe Nachricht entnehmen noch nicht nennen es
iſt ein mit afrikaniſchen per nihen ſehr vertrauter Mann

Leipzig 4 April Die Reviſionsverhandlung gegen den Chef
redakteur des Kladderadatſch Johannes Trojan wegen Majeſtäts
beleidigung findet morgen vor dem 2 Strafſenat des Reichsgerichts
ſtatt Trojan wurde bekanntlich in erſter Jnſtanz zu der Cebne niedrigſten
Strafe von zwei Monaten Feſtungshaft verurtheilt Die hiergegen ein
gelegte Reviſion bemängelt in erſter Reihe daß der Vorderrichter nicht
genügend zwiſchen Ehrfurchtsverletzung und Beleidigung en

Dresden 4 April Wie nunmehr feſtſteht werden Kaiſer Wil
helm am 23 ds Vormittags 10 Uhr und Kaiſer Joſef
10 Uhr 35 Minuten auf dem hieſigen Hauptbahnhof eintreffen

Frankreich
Die Preisgebung Eſterhazy s

Paris 4 April Unter der Ueberſchrift Die Wahrheit über
die Affaire Eſterhazy publizirt der Siècle heute ſenſationelle Ent
hüllungen das Blatt giebt in Form der Zuſchrift eines Diplomaten
die Geſchichte der angeblichen eng Eſterhazy s zum
Oberſten von Schwarzkoppen Aus den Einzelheiten ſeien folgendeangeführt Als Herr v Shwargtoppen von hier abberufen wurde

hätte er geſagt er habe von Eſterhazy insgeſammt 162 Mit
theilungen empfangen Jm Frühling 1894 kehrte Herr v Schwarz
koppen von einem Urlaub hierher zurück und fand die Schriftſtücke die in
dem Dreyfus zugeſchriebenen Begleitſchreiben aufgezählt ſind
Dieſes Begleitſchreiben war aber nicht dabei es war aufgefangen und
der Nachrichten Abtheilung des franzöſiſchen Generalſtabs zugeſtellt worden
Am 29 Oktober 1894 meldete Libre Parole eine wichtige Verhaftung
wegen Landesverraths ſei erfolgt Oberſt v Schwarzkoppen ging zu ſeinem
Freunde dem italieniſchen Militärbevollmächtigten Panizzardi und ſagte
ihm Jch glaube mein Mann hat ſich faſſen laſſen der Schwachkopf
Tags darauf beſtätigte Eclair die Nachricht Oberſt Schwarzkoppen
fuhr fort beſorgt zu ſein Am 1 November meldete Libre Parole die
Verhaftung eines jüdiſchen Offiziers Da kam Oberſt Schwarzkoppen
wieder zum Major Panizzardi und rief Es war zum Glück ein
falſcher Alarm es war nicht mein Mann Durch Dreyfus Verurtheilung
vollkommen ſorglos gemacht verdoppelte ſein Lieferant von da ab ſeine
Thätigkeit aber den Jtalienern wollte er nichts liefern nur über die
Alpenvertheidigung um Nizza und Briançon gab er der Botſchaft Schrift
ſtücke Das dauerte bis zum 10 November 1896 Damals veröffentlichte

Eclair die Nachbildung des Begleitſchreibens Oberſt Schwarz
koppen erkannte ſofort Eſterhazys Schrift auch hatte er die darin auf
gezählten Schriftſtücke empfangen Er wurde ſehr aufgeregt denn er
erkannte daß Dreyfus auf Grund einer Schrift Eſterhazys verurtheilt
war Er ging zu Panizzardi und ſagte Jetzt haben Sie meinen Mann
Das iſt ſeine Schrift Von da an lieferte Eſterhazy nichts mehr Jm
Oktober 1897 begann man wieder von der Dreyfus Sache zu ſprechen
Eſterhazys Name war noch von keiner Zeitung genannt
worden Da kam am 16 Oktober 1897 rer Eſterhazy fahl
und verfallen zu Oberſt Schwarzkoppen in der Rue de Lille zog aus der
Taſche den Revolver der ihn nie zu verlaſſen ſcheint und erklärte er werde
einen Selbſtmord oder ein Verbrechen begehen wenn Oberſt Schwarzkoppen
ihm nicht verſpreche zu Frau Dreyfus zu gehen und ihr zu erklären er
habe mit Dreyfus und nicht mit Eſterhazy zu thun gehabt Der Oberſt
lehnte dies ab ſagte ihm aber er werde ihn nicht preisgeben da
er ihn benutzt habe Schwach beruhigt ging Eſterhazy kam aber zweir ſpäter ſtrahlend wieder an berſt Schwarzköppen um Ent
ſchuldigung und erklärte er fürchte nichts mehr er habe eben eine Zu
ſammenkunft mit zwei franzöſiſchen Offizieren gehabt die hätten ihm ein
Schriftſtück gegeben nun könne er allen Feinden trotzen er ſei gerettet
er wiſſe daß man ihn decken würde Der Brief macht noch einige minder
weſentliche Angaben darüber daß Graf Münſter von Oberſt Schwarz
koppens Beziehungen zu Eſterhazy bis zum Januar d Js nichts gewußt
habe Soweit die Enthüllungen Man kann zunächſt neugierig darauf
ſein wieweit ſie die Mitglieder des Eſterhazy Kriegsgerichtes die
ſich heute verſammeln um über die Einleitung des neuen Prozeſſes gegen
Zola zu berathen in ihren Entſchlüſſen beeinfluſſen werden Der Gaulois
glaubt daß das Kriegsgericht eine neue Verfolgung beſchließe und ſich
gleichzeitig des Advokaten Tézénas des geſchickten Anwalts Eſterhazys
als Civilpartei im Prozeſſe bedienen werde Der Matin glaubt da
gegen das Kriegsgericht werde von einem neuen Prozeſſe abſtehen weil
nach der Andeuntung des Berichterſtatters Chambaraud vor dem Caſſations
hofe bei einer neuen Verhandlung vor den Aſſiſen eine Trennung der
beiden Affären Dreyfus und Eſterhazy nicht durchführbar alſo eine
Diskuſſion des Verfahrens des Dreyfus Kriegsgerichts unvermeidlich wäre

Spanien
Madrid 4 April Vatikaniſche und andere Kreiſe in Rom

verſichern es ſei unrichtig daß der Königin Regentin durch den
päpſtlichen Nuntius hierſelbſt ein Telegramm des Papſtes mit dem
Anerbieten der Vermittelung zwiſchen Spanien und den Vereinigten
Staaten mitgetheilt worden ſei da die Grundlage hierzu nämlich das
Erſuchen der beiden Parteien fehle Richtig ſei dagegen daß der Papſt
in Madrid durch den Nuntius und in d aingee durch Erzbiſchof
Jreland erſtens den heißen Wunſch zum Ausdruck brachte daß ein Kon
flikt vermieden werde und zweitens den Vorſchlag machte ſich über die
Suspendirung der kriegeriſchen Maßregeln und Beſchlüſſe zu einigen
Nach Meldung aus Waſhington theilte auch Präſident Me Kinley
heute den Mitgliedern des Kongreſſes mit das Gerücht von einer Ver
mittelung ſeitens des Papſtes ſei unbegründet er wiſſe nichts davon
Moe Kinley fügte hinzu er erwarte ſtündlich eine Kabeldepeſche der ſpaniſchen
Regierung mit der Benachrichtigung daß den Aufſtändiſchen auf Cuba
ein formeller Vorſchlag wegen des Waffenſtillſtandes gemacht ſei

Großbritannien
London 4 April Nun iſt auch England daran ſeinen Antheil

an der chineſiſchen Beute einzuſtecken Pekinger Drahtungen der
Times und des Daily Telegr melden übereinſtimmend die chine

ſiſche Regierung habe dem Verlangen Englands um Ueberlaſſung
Weihaiweis nach Ahzug der Japaner ſtatt gegeben Die Abtretung
des Hafens erfolge unter ähnlichen Bedingungen und für dieſelbe Zeitfriſt
die Rußland hinſichtlich Port Arthur gewährt ſeien Daily Telegr er
fährt auch die chineſiſche Regierüng habe weitere von dem britiſchen Ver
treter geſtellte Forderungen bewilligt Daily News meldet der Pacht
vertrag ſei auf Weihaiwei allein beſchränkt England beanſpruche kein
Hinterland und bezwecke lediglich eine Kohlenſtation weiter nördlich als
Hongkong zu erlangen England verſtändigte ſich vorher mit Japan Ein
Blick auf die Karte genügt um zu zeigen daß England damit in erſterLinie ein Gegengewicht gegen Port Arthur ſchaffen und Nußlands

ſtrategiſcher Stellung im Hafen ein Paroli bieten will Die Blätter be
ſprechen das Ereigniß mit Genugthuung und drücken die Meinung aus
durch die Beſitznahme von Weihaiwei durch die Briten werde das durch
die Vorwärtsbewegung Deutſchlands und Rußlands bedrohte Gleich
gewicht in Oſtaſien hergeſtellt

Aus der Amgebung
Gutenberg 3 April Bismarckfeier Der hieſige Zweig

verein der Ordnungspartei feierte im Lokale des Herrn Gaſtwirth
Ochſe den Geburtstag des Fürſten Bismarck Nach einleitenden Be
grüßungsworten des Vorſitzenden hielt ar Paſtor Grollmus eine
längere Anſprache worin er die hohen Verdienſte des Fürſten für die
Einigung unſeres Vaterlandes hervorhob Herr Lehrer Wenzel gab ein

Nr 816 April
Lebensbild Bismarcks Hierauf trug der hieſige Turnverein einige Geſänge
vor Nach weiteren kurzen patriotiſchen Anſprachen und dem Geſange
mehrerer Vaterlandslieder fand die Feier ihren Abſchluß Der dies
jährige zweite Familienabend wurde unter mehr ngvereinsund ſahheiget Gemeindeglieder abgehalten Herr aſtor rollmus

hielt einen Vortrag über den Sklavenhandel in Afrika und der Dirigent
des hieſigen Geſangvereins Herr Rentier Wie aus Sennewitz ſprach
über ſeine Erlebniſſe im Revolutionsjahre 1848 Von den beiden hiefigen
Lehrern wurden mehrere Duette auf der Violine vorgetragen und der
Geſangverein bot ein gut ausgeführte Geſangsvorträge die Verfann
lung ſchien von dem Gebotenen recht befriedigt zu ſein

Alsleben 4 April Havarie Ende marige e havarirte
ein mit Kalkſteine beladener Kahn aus Niemburg an der Sch euſe wurde
aber noch durch den Kettendampfer nach der Serſchen Schiffswerft ge

lepptb 2Hanmburg 4 April Störenfried Ein aus Weißenfels
heute Nachmittag hierher znrückfahrender hieſiger Fleiſcher gerieth unter
wegs mit einem Mitreiſenden in Streit und Kampf der ſo ausartete
daß eine Frau ſich genöthigt glaubte das Nothzeichen zu geben Der
Zug hielt infolge deſſen auf offener Strecke und man brachte den Stören
fried vorläufig in einen anderen Wagen

Rippach 4 April Jnfolge Dammrutſches an mehreren
Stellen hervorgerufen durch die ſtarken Regengüſſe der letzten Tage wurde
am geſtrigen Sonntage der Verkehr auf der neuen Eiſenbahnlinie Deuben
Corbetha unterbrochen

Köthen 4 April Kleinbahn Köthen Kleinpaſchleben
Grimſchleben Nächſten Donnerstag findet eine Sitzung des Komitees
für Erbauung einer Kleinbahn KöthenKleinpaſchlebenGrimſchleben ſtatt
Es werden in derſelben definitive Angaben bezügl der Zinsgarantie ſeitens
der Intereſſenten Prsczengengumg

r Schönebeck 3 April Sturz Von einem etwa 4 m hohen
Gerüſt ſtürzte der Handlanger Karl Reupſch infolge eines Schwindel
anfalls herab und erlitt einen ſchweren Bruch des rechten Oberſchenkels
ſowie eine Verletzung des linken Schienbeines R mußte in die Klinik
nach Halle gebracht werden

r Liebenwerda 3 April Schwerer Unfall Jnfolge Durch
brechens einer Sproſſe ſtürzte der Koſſath Chriſtian Hoppe etwa 2 m
hoch ſo unglücklich herab daß er mit dem Unterleib auf ein Faß
ſchlagend ſchwere innere Verletzungen erlitt und dieſerhalb in die Klinik
nach Halle gebracht werden mußte

r Roſenfeld 3 April Große Unvorſichtigkeit bewies der
Dienſtknecht Guſtav Förſter indem er auf eine alte Jagdpatrone mit
dem Beile ſchlug und dieſe dadurch zur Exploſion brachte Er erlitt dabei
eine gefährliche Verletzung des rechten Auges F mußte in die Klinik in
Halle aufgenommen werden

r Heringen 3 April Beſtrafte Härte In Folge fortgeſeter
Züchtigung des Zughundes biß letzterer ſeinen Peiniger den Fleiſcher
lehrling Robert Schumann ſo heftig in den linken Unterarm daß jeden
falls theilweiſe Steifheit des Gelenks die Folge iſt Sch befindet ſich in
der Halleſchen Klinik

r Sondershauſen 3 April Das leidige Schlafen in der
Schoßkelle wurde für den Geſchirrführer Wilhelm Richter verhäng
nißvoll indem die Pferde durch begegnende Geſchirrführer mit der Peitſche
angetrieben plötzlich ſeitwärts bogen ſodaß R herabſtürzte und einen
Schädelbruch erlitt der ſeine Ueberführung in die Klinik zu Halle nöthig
machte

Iokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 5 April
Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten Verſammlung ge

nehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung die definitive Anſtellung von drei
Polizeiſergeanten ſowie diejenige eines Bureau Aſſiſtenten im Bureau des
gewerblichen Schiedsgerichts Lehmann Dann nahm die Verſammlung
von der beabſichtigten Anſtellung von vier Polizeiſergeanten KenntinißEndlich wurden noch die n hegnngadedingungen für einen neu zu

wählenden beſoldeten Stadtrath feſtgeſetzt Wie bereits geſtern mitgetheilt
beantragt der Magiſtrat das Gehalt wie folgt feſtzuſtellen für die erſte
Wahlperiode 5000 Mk und drei Mal Zulagen von je 500 Mk bis zum
Höchſtbetrage von 6500 Mk für die zweite Wahlperiode fernere Zulagen
von drei Mal je 500 Mk mithin Höchſtgehalt nach 18 jähriger Dienſtzeit
8000 Mk Die Verſammlung beſchloß nach dem Vorſchlage der zur Vor
berathung der Angelegenheit eingeſetzten Kommiſſionen Annahme des
Magiſtratsantrages bezüglich der erſten Wahlperiode das Gehalt für die
zweite Wahlperiode aber noch nicht feſtzuſetzen weil hierzu kein Anlaß
vorliege Ferner wurde beſchloſſen dem anzuſtellenden Stadtrathe die
auswärtige Dienſtzeit bei Berechnung des Gehalts anzurechnen Außerdem
ſoll die neue Gehaltsfeſtſetzung auch für die bereits angeſtellten Stadträthe
rückwirkende Kraft haben

Kaiſer Wilhelm Denkmal Der geſchäftsführende Ausſchuß für
Errichtung eines Denkmals Kaiſer Wilhelms I ladet die Mitglieder des
weiteren Ausſchuſſes zu einer am Donnerstag den 7 ds Mts Abends
6 Uhr ſtattfindenden Verſammlung ein Die Tagesordnung lautet wie
folgt Bericht des engeren Ausſchuſſes über den Stand des Denkmals
fonds und der Vorarbeiten ſowie Beſchlußfaſſung über 1 Ausführungdes neuen Bruno Schmitz ſchen Entwurfes 2 Geſuch an den Magiſtrat

wegen Errichtung des Denkmals für die Stadtgemeinde auf ſtädtiſchem
Grund und Boden Genehmigung eines engeren Wettbewerbs für die
bildneriſchen Theile des Geſammt Denkmals Verſtärkung des engeren
Ausſchuſſes durch Zuwahl eines i ede und Bildung des Preisgerichts
Ermächtigung des engeren Ausſchuſſes zum Abſchluß eines Vertrages mit
Profeſſor Bruno Schmitz wodurch dieſem die Ausführung des Geſammt
Denkmals übertragen wird Herr Profeſſor Bruno Schmitz wird der
Sie und ſeinen Entwurf erläuternStadttheater Da ſich die Erkrankung des Herrn Raven als
langwieriger wie vorauszuſehen war herausgeſtellt hat mußte die für
Mittwoch geplante Aufführung von Rheingold verſchoben werden
Statt deſſen gelangt als Vorſtellung bei kleinen Preiſen die Lortzing ſche
Oper Der Wildſchütz in Verbindung mit dem Ballet Weingeiſter
zur Aufführung Für a wird zum Benefiz für den Ober
regiſſeur Wiſchhuſen das Jbſen ſche Schauſpiel Ein Volksfeind vor
bereitet Sdwohl die Mittwoch als auch die Donnerstag Vorſtellung
finden anßer Farbenabonnement ſtatt

Thaliatheater Am Mittwoch Abend 8 Uhr geht der Schwank
von Blumenthal und Kadelburg Jm weißen Röß l in Scene Die
nächſte Vorſtellung findet am 10 April 1 Feiertag ſtatt

Walhallatheater Der neue Spielplan bietet wieder recht inter
eſſante Nummern und iſt von erfreulicher Mannigfaltigkeit Als alte Be
kannte aus dem vorigen Spielplan begrüßten wir die ruſſiſche National
Geſangs und Tanz Geſellſchaft die Alexander NewskyTruppe
welche in neuen kleidſamen Koſtümen auftrat und ſich noch immer der
ungetheilten Gunſt des Publikums erfreut wie die zahlreichen Hervorrufe
bewieſen Ebenſo iſt auch Herr Oskar Meßter mit ſeinen Lebenden
Photographien und zwar mit vollſtändig neuen hochintereſſanten Auf
nahmen im neuen Spielplan wieder vertreten Die Mängel welche ſonſt
derartigen rn anhaften Unklarheit und Verſchwommenheit derBilder ſcheint Herr Meßter vollſtändig überwunden zu haben u An

erkennung des Publikums gab ſich auch hier durch reichen Beifall kund
T Fratelli Erneſto und Adolſo leiſteten als Brayour Hand und Kopf
Equilibriſten geradezu Großartiges graziös und ſicher führten ſie ihre
ſchwierigen Experimente aus und errangen dadurg ſchnell die Gunſt des
Publikums Sehr beifällig aufgenommen wurde auch das Wotpert
Trio EliteParterreAkrobaten Frl Hanni Luxa Lieder und Walzer
ſängerin ſowie ſchweizer Jodlerin verfügt über eine hübſche Stimme und
errang einen großen Erfolg Die KoſtümSoubrette Frl Emmy Buſſe
erzielte durch ihre launigen Geſänge die mit deutlicher Ausſprache vor
getragen wurden ſtürmiſche Heiterkeitserfolge und erntete reichen Beifall

Als GeſangsHumoriſt trat Herr Engelbert Saſſen auf ſeiner Auf
gabe die Lachmuskeln der Zuhörer anzuregen wurde er im vollſten Maße

r I e r iſt Aer at wieder ſehr gut The Bloſſoms
eigten fich als tüchtige Akrobaten ihre tollen üngſakben roßen Beifall Sad wurden die beleht Sprünße und Sqaze

reſſe Jm r der Verlagsbuchhandlung von M Nie
meyer große Steinſtraße 77/78 liegt für einige Tage eine Adreſſe aus

die eine größere Zahl ehemaliger Schüler des Realgymnaſiums der
ſchen Stiftungen ihrem alten Lehrer Herrn hr Hermann

Geiſt der von 1861 1873 an genannter Anſtalt unterrichtete zu ſeinem
70 Geburtstage gewidmet habenZur Reichstagswahl Die deutſchſoziale Reformpartei hat wie

veröktentlichtenaus einer in dem Anzeigentheile unſerer geſtrigen Nummer
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Nr 81 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 6 Aprik
Bekanntmachung hervorgeht für die bevorſtehende Reichstagswahl in unſeremWahlkreiſe den Redakteur Viktor Hugo Welcker i eben als a

aten aufgeſtellt
Der März iſt vorüber Daß er ſich in einer uns durchaus zu

friedenſtellenden Weiſe aufgeführt hätte läßt ſich gerade nicht behaupten
Ueber ſeine Temperatur können wir ja nicht klagen Aber oft brachte er
Regen in der erſten Hälfte des Monats überraſchte er uns ſogar mit
Schnee Graupeln gab es auch öfter ſelbſt Stürme brauſten du Land
und am 27 entlud ſich hier und da ein recht heftiges Gewitter Nur
eine geringe Zahl von Tagen zeichnete ſich durch Sonnenſchein aus Der
berühmte von dem Landwirth ſonſt immer erſehnte Märzenſtaub von
dem das Lot einen Dukaten werth ſein ſoll fehlte faſt gänzlich Welche Hoch
fluthen an der Oſtſeeküſte die Nordoſiſtürme im Gefolge gehabt und welche
Schneewetter in dem ſonnigen Jtalien niedergingen iſt bekannt Wiegeſagt der Lenzmonat iſt überwundener Stanbpuntt Nun hat der als

wetterwendiſch verſchriene April ſeinen Einzug gehalten Miſerabler konnte
die Witterung nicht ſein mit der er an ſeinen erſten Tagen aufwartete

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Dem uns
vorliegenden Geſchäftsbericht für 1897 entnehmen wir Folgendes Das ſechs
undzwanzigſte Geſchäftsjahr unſerer Geſellſchaft iſt wieder ein recht günſtiges
geweſen Der Reingewinn beträgt 699544,99 Mk und ſetzt uns in den
Stand der Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von
35 Proc vorzuſchlagen Unſer Umſatz war noch um etwa 100000 Mk
höher als der des Vorjahres welcher alle er bereits weſentlich über
ſtieg der erzielte Reingewinn iſt aber trotzdem um 106243,44 Mk hinter
dem des Jahres 1806 zurückgeblieben Der Grund hierfür iſt darin zu
ſuchen daß es bei dem ſcharfen Wettbewerb um Aufträge r immer
möglich geweſen iſt Verkaufspreiſe zu erzielen die den geſtiegenen Materialrei entſprachen und darin daß wir faſt ununterbrochen Nachtarbeit
und Ueberſtunden zu Hülfe nehmen mußten um rechtzeitig ſefern zu

können wodurch uns vergrößerte Herſtellungskoſten erwuchſen Unſere
Handlungsunkoſten haben ſich von 185064,53 Mk im Jahre 1896 auf
191496,41 Mk gert Die Vermehrung rührt faſt ausſchließlich von
einer höheren Be e durch Steuern und Abgaben her An Steuern
Beiträgen zur Krankenkaſſe zur Jnvaliden und Alters und zur Unfall
verſicherung unſerer Arbeiter haben wir 70391,53 Mk zu zahlen gehabt
10248,28 Mk mehr als im letzten Jahre Beſchäſtigt wurden von uns
im Jahre 1897 durchſchnittlich 60 Beamte 595 erwachſene Arbeiter und
25 dehrlinge Die 595 das ganze Jahr hindurch beſchäftigten Arbeiter
erhielten zuſammen 803 780,60 Mk Lohn alſo im Durchſchnitt 1350,89 Mk
pro Mann Außerdem gewährten wir unſeren Arbeitern wie ſchon ſeit
Jahren eine Jahresgratifikation in Form einer Gewinnbetheiligung und
ein Weihnachtsgeſchenk von zuſammen 129,02 Mk pro Kopf Die mittlere
Jahreseinnahme des einzelnen Arbeiters betrug demnach 1479,91 Mk
gegen 1491,22 Mk im Vorjahre Wir waren im verfloſſenen Jahre in
einem unſere normale Leiſtungsfähigkeit weit überſteigenden Maaße be
ſchäftigt und mußten den größten Theil des Jahres bei Tag und Nacht
arbeiten Dies iſt in den erſten Monaten dieſes Jahres auch noch der
Fall geweſen Wir ſind auch jetzt noch gut beſchäftigt und bis zum Herbſt
d J mit Aufträgen verſehen indeſſen bleibt der Geſammtbetrag der bis
jetzt bei uns für dies Jahr eingegangenen Beſtellungen doch noch um
einen größeren Betrag hinter dem im Vorjahre um dieſelbe Zeit vorhandenen
zurück Wir halten es daher für unſere Pflicht in der jetzigen ruhigeren
Zeit dafür zu ſorgen daß ſolche Zuſtände wie ſie im verfloſſenen Jahre
durch die Ueberbürdrung unſerer Werkſtätten bei uns geyerrſcht haben
nicht wiederkehren und wollen zu dem Zwecke jetzt rechtzeitig unſere
Leiſtungsfähigkeit genügend vergrößern Dieſelben Erwägungen haben
uns vor drei Jahreu veranlaßt das ca 12000 Quadratmeter große Nach
bargrundſtück der früheren Cichoriendarre zu erwerben Wir beabſichtigen
jetzt nach Ablauf des beſtehenden Miethsverhältniſſes dieſes Grundſtück
zu bebauen ugd auf demſelben eine Anzahl neuer Werkſtätten mit ver
beſſerten Betriebseinrichtungen elektriſcher Betrieb hydrauliſche Nietvor
richtungen und dergleichen zu ſchaffen um unſere Herſtellungskoſten zu
verringern und die Qualität unſerer Erzeugniſſe zu verbeſſern Dieſe Neu
anlagen werden uns ſehr zu ſtatten kommen wenn wie wir erwarten
dürfen unſere Aufträge demnächſt wieder das hohe Maaß der letzten Jahre
erreichen oder daſſelbe noch überſchreiten ſollten Unſere verfügbaren Mittel
reichen aber zur Beſtreitung der Herſtellungskoſten dieſer Werkſtätten und
ihrer Ausſtattung mit maſchinellen Einrichtungen nicht aus Es wird da
her eine Vermehrung unſeres Geſellſchafts Kapitals nothwendig werden

Krankenkaſſen Die Vorſtandsmitglieder nebſt Rendanten ſämmt
licher hier am Okte beſtehenden Krankenkaſſen werden zu einer morgen
Mittwoch Abends 81 Uhr im Engliſchen Hof ſtattfindenden Ver

in welcher die Apothekenangelegenheit beſprochen
werden ſoll

Zwangsverſteigerung Vor dem Königl Amktsgerichte ſtand
geſtern Termin zur Zwangsverſteigerung der bisher dem Halleſchen Verein
für Kohlenberghau und Briquettesfabrikation gehörigen im Stadtkreiſe
Halle und im Saalkreiſe belegenen Stein und Braunkohlenbergwerke

Barbara Halle und Conſolidirte Frohe Zukunft an Die Werke
wurden von Herrn Otto Maſch Berlin im Jntereſſe der Obligations
beſitzer für 50000 Mk erſtanden dieſelben werden durch eine neue Geſell
ſchaft weiter betrieben

Gebrauchsmnſter Jn dem Regiſter der Gebrauchsmuſter ſind
folgende Eintragungen bewirkt worden Nr 91008 Streichholz mit
Zündmaſſe an beiden Enden Guſtav Renſch Halle a/S Poſtſtraße 9/10

Nr 91 126 Vorrichtung zur Befeſtigung von Dekorationsſtoffen an
Leiſten beſtehend aus zwei ſchräg geſtellten Schraubzwingen mit verſtell
baren gepolſterten Zapfen Robert Pfaudler Halle a/S Leipziger
ſtraße 33

Die Lebens Penſions und Leibrenten Verſichernngs
Geſellſchaft Jdunga zu Halle a S kann auch im Jahre 1897
eine recht erfreuliche Hebung des neuen Geſchäfts konſtatiren da während
desſelben 9365 Anträge über 22774862,50 Mk Kapital und 22 930,53 Mk
Rente eingingen und 8208 Policen über 15757 587,50 Mk Kapital
und 22399,13 Mk Rente ausgefertigt wurden Während Ende 1896
47984 Policen über 110183652,75 Mk Kapital und 151274 Mk Rente
in Kraft waren betrug der Beſtand Ende 1897 53613 Policen über
119676990,75 Mk Kapital und 163730,51 Mk Rente ſodaß der Rein
zuwachs im vergangenen Jahre ſich auf 5629 Policen über 9493338 Mt
Kapital und 12456,51 Mk Rente beläuft

Hochwaffſer Die Saale iſt in vergangener Nacht wieder geſtiegen
Bei der Schleuſe zu Trotha wurde heute Morgen 5,74 Waſſerſtand feſt
geſtellt d i ſeit geſtern eine Zunahme von 38 ew

Vermiethung Jn dem heute Vormittag im Stadtſekretarigt an
geſtandenen Termin zur Vermiethung des bisher von den Gas und
Waſſerwerken benutzten Ladens im Waagegebäude nebſt dahinter liegendem
Lagerraum auf die Zeit von jetzt ab bis 31 März 1904 hat der Kauf
mann Herr Alfred Beeck von hier das Beſtgebot mit 1100 Mk ab
gegeben
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be Dem Handelsmann H Wilsdorf GiebichenſteinSchleifweg 5 flog geſtern Vorwittag um s ihr eine Meer v
taube zu Dieſelbe hat um den rechten Fuß einen niedlichen Aluminium

ring mit dem Zeichen OD E H Taube 568 E R 97 Der Vogel
hat an mehreren Theilen des Körpers Beſchädigungen und macht den Ein
druck als ob er eine weite Reiſe zurückgelegt hätteLeichtſinn Die Laufeurſchen Neumärker und Wilde ver
gnügten ſich geſtern beim Paſſiren der Kapellengaſſe damit daß ſie ſich
auf einen Wagen ſetzten und den abſchüſſigen Theil der Straße die
Deichſel mit den Füßen lenkend in ſcharfem Tempo herunterfuhren Die
Burſchen überfuhren eine nach dem Unterberg gehende Aufwärterin die
mehrfache Verletzungen erlitt

Bon der Strafſje Als geſtern der Fleiſcherlehrling Saſſe mit
einem Fleiſcherhunde beſpannten Wagen in der Wuchererſtraße an einem
der Frau S aus Giebichenſtein gehörigen Ziegenbocksgeſchirr vorbeifabren
wollte ſtürzte ſich der Hund plötzlich auf den Ziegenbock wodurch der
Wagen umgeriſſen wurde Nur mit großer Mühe gelang es den Hund
wieder loszukriegen der Ziegenbock hat einige Bißwunden erlitten

Frechheit Am 22 v M wurde Herrn Gaſtwirth Dietrich
hierſelbſt ein Rover All right geſtohlen Trotz aller Bemühungen war
es bisher nicht möglich eine Spur zu ermittein welche zur Feſtnahme
des Diebes oder gar zur Wiedererlangung des geſtohlenen Fahrrades hätte
führen können Jetzt iſt dem Beſtohlenen aus einer rheiniſchen Stadt
folgendes Verschen zugegangen

Dein Rad es fährt ſich wundervoll
Jch ſpotte jetzo Deinem Groll
Denn jetzt bin ich ſchon tüchtig weit
Es grüßt der Lenker des All right

Betriebsſtörnng Geſtern Abend gegen 6 Uhr rutſchte in der
Delitzſcherſtraßt vor dem Hotel Europa ein Pferd des Spediteurs Zorn
auf den Stadtbahnſchienen aus und ſtürzte hin Hierdurch entſtand eine
Betriebsſtörnng von 2 bis 3 Minuten

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr nach
Gerberſtraße Nr 4 gerufen woſelbſt ein Keſſel mit Theer übergekocht war
Die Wehr kam aber nicht in Thätigkeit Gegen 61 Uhr rückte die
Wache nach Dryanderſtraße Nr 2 ab Daſelbſt waren in der Wohnung
des Steuerbeamten B mehrere Möbelſtücke in Brand gerathen die Wehr
konnte nach kurzer Thätigkeit in das Depot zurückkehren

Ermittelte Schwindlerin Hieſige Geſchäftsleute wurden in
letzterer Zeit von einer Schwindlerin geſchädigt die angeblich im Auftrage
bekannter hochgeſtellter Familien Beſtellungen machte die beſtellten Waaren
vielfach gleich verlangte und auch erhielt Die Schwindlerin eine Frau
H iſt jetzt ermittelt und verhaftet worden

Unfall Auf dem Heimweg von der Arbeit rutſchte der Arbeiter
Ernſt Müller aus Giebichenſtein ſo unglücklich aus daß er einen Bruch
des linken Fußknöchels erlitt und Aufnahme in der Klinik finden
mußte

Ein Rowdy Wegen ſeines wüſten Geſchreies und Brüllens gab
der Arbeiter Lonis Handwerg aus Giebichenſtein in verfloſſener Nacht
Wranlaſſung zu polizeilichem Einſchreiten Der Aufforderung ruhig zu
ſein leiſtete der Burſche nicht nur keine Folge ſondern tobte weiter und
beſchimpfte den betreffenden Beamten Als deshalb zwecks Feſtſtellung
ſeines Namens ſeine Siſtirung nach der Wache erfolgen ſollte widerſetzte
ſich ſtieß den Beamten vor die Bruſt und biß einen zur Hülfeleiſtung
hinzugekommenen Paſſanten der ebenfalls Aergerniß an dem Treiben des
H nahm in den Zeigefinger Schließlich verfiel der rabiate Menſch in
Wuthkrämpfe Nachdem er ſich hiervon erholt ließ er ſich dann herbei
ruhig ſeines Weges zu gehen Für dieſes nette Betragen wird H ent
ſprechend beſtraft werden

Verhängnißvoll hätte leicht ein Spaziergang dem Herrn Land
gerichtsdirektor Crönert und deſſen Tochter werden können Als dieſelben
die Reilſtraße in Giebichenſtein paſſirten fiel an der Angerſtraße plötzlich
dicht vor ihnen die gußeiſerne Spitze der dort aufgeſtellten Trägerſänle der
elektriſchen Stadtbahn herab Wie dies eigentlich möglich war iſt
unerklärlich Zum Glück kamen beide Paſſanten mit dem bloßen Schrecken
davon

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben hier an
Lungenentzündung 7 Scharlachdiphtherie J Waſſerſücht 2 Luftröhren
katarrh 1 Schwäche 2 Nierenentzündung 1 Altersſchwäche 3 Krämpfen 2
Herzſchlag 2 angeborener Syphilis 1 Emphyſein 2 Unterleibskrebs 1Schuiach e allgem Tuberkuloſe 2 Lungenblutung 1 Bruch der Wirbelſänle

Oiphtherie 2 Blafenwurm des Gehirns 1 Bauchfellentzündung 1 Herjz
fehlex 2 e Hirnentzündung 1 Atrophie 1 Unterleibs
geſchwulſt 1 Hötſchwäche 3 pernictöfer Anämie 1 Keuchhuſten Kehl
kopf und Lungenſchwindſucht 1 Magenkrebs 2 Tuberkuloſe 1 Speiſe
röhrenkrebs 1 Leberſchrumpfung 1 Darmkatarrh 2 zuſammen 54 Perſonen
darunter 10 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Telegramme und lehßke Rachrighten
BVerlin 5 April Hirſch s Bur Wie dem Berl Tagebl aus

Rom telegraphirt wird ſandte Fürſt Bismarck an Crispi eine
Depeſche worin er dieſem ausdrückt er möge ſich durch Schickſalsſchläge
nicht beugen laſſen er genieße die Achtung Aller die ſeine Werke kennen
und darnach ſeinen wahren Werth zu ſchätzen wiſſen

Friedrichsruh 5 April Hirſch s Bur Die auswärts cireu
lirenden Gerüchte von einem ſchlechten Befinden des Fürſten Bismarck

ſind unbegründet Der Fürſt nahm geſtern ſein gewohntes Bad hat
guten Appeiit leidet aber an Schlafmangel Das Beinleiden iſt un
verändert

München 5 April Telegr des H Der wegen Sittlich
keitsverbrechen in Unterſuchungshaft genommene 67 jährige katholiſche
Prieſter Günterſcheid aus Asbach Rheinprovinz gebürtig hat ſich
im Landgerichtsgefängniß zu Neuburg an der Donau wenige Stunden
nach ſeiner Einlieferung erſchoſſen

Wien 5 April Hirſch s Bur Der hieſige amerikaniſche
Geſandte änßerte ſich neuerdings einem Zeitungsredakteur gegenüber
die Situation ſei trotz der Nichtbeſtätigung der Meldung von der Jnter
vention des Papſtes keineswegs ſo bedrohlich wie es in Folge der alar
mirenden Nachrichten den Anſchein habe

Wien 5 April Meldung des Kl Der Ulanenkadett
Graf Buonagcorſi gerieth vorgeſtern wegen eines Mädchens mit Rad
fahrern in Streit gebrauchte hierbei ſeinen Säbel und ſpaltete einem
Mechaniker den Schädel
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Luzern 5 April Telegr des VB N
am St Gotthardt vor Andermatt ſtürzte eine Lawine herab und begrab
zehn Mann Zwei Leute ſind todt vier noch verſchüttet die Uebrigen
gerettet Der Poſtverkehr iſt unterbrochen

Paris 5 April Telegr des B Ein Mitarbeiter des
Temps hat den Major Eſterhazy gefragt was er von den

geſtern im Siècle publicirten Enthüllungen Vergl Ausland
Red halte Eſterhazy antwortete er meſſe den Artikeln gewiſſer Blätter
keine Wichtigkeit bei und lehnte ab ſich zu den Enthüllungen zu äußern
Die ganze Eſterhazy Preſſe ſchweigt gleichfalls über die Enthüllungen

Paris 5 April Wolff s Bur Der Kriegsminiſter und der
Generalgonverneur von Paris haben wie mehrfach beſtätigt wird die

Einberufung des Kriegsgerichts auf Donnerstag feſtgeſetzt Das
Echo de Paris dementirt die Meldung daß die von Zola angegriffenen

Offiziere auch einzeln gegen Zola klagen werden
Madrid 5 April Hirſch s Bur Sagaſta erklärte es hieße

den Krieg förmlich provociren falls die amerikaniſchen Staatsmänner noch
nicht zufrieden ſeien nachdem Spanien ſich bereit erklärt habe den cuba

niſchen Krieg einzuſtellen
London 5 April Wolff s Bur Meldungen der Times aus

Peking zufolge ſind Anzeichen vorhanden daß Frankreich zur Er
werbung einer Kohlenſtation an der Mündung des Minfluſſes bei Futſchau
ſchreiten könnte wo ein Arſenal und ein Dock unter Leitung eines franzö
ſiſchen Jngenieurs ſich befinden Die Times fügt hinzu das Verlangen
Frankreichs werde auf den Widerſpruch aller Handelsmächte ſtoßen

Newhyork 5 April Hirſch s Bur Ein Führer der kubaniſchen
Aufſtändiſchen erklärte einem Korreſpondenten daß ein Waffenſtillſtand
unannehmbar ſei außer wenn die Bundesregierung oder Spanien die
Unabhängigkeit Kubas anerkennen

Waſhington 5 April Wolff s Bur Das Gerücht von einer
Jntervention des Papſtes wird aufs Neue dementirt mit dem Hinzu
fügen daß die Vereinigten Staaten unter keinen Umſtänden die Ein
miſchung oder Vermittelung irgend einer andern Macht geſtatten würden

Standesgamt Halle
Eheſchlieſ ungen

5 April Der Lackirer Auguſt Hütter und Chriſtiane Schwarz Leipziger
ſtraße 82 und Giebichenſtein Der Fabrikbeſitzer Friedrich Steinmann ünd
Minna Müller Oker und Meckelſtraße 20 Der Schiffsbauer Karl Litzke
und Marie Wiermann Mühlberg 18 und Karlſtraße 33 Der Telegraphen
arbeiter Karl Benkerdt und Frieda Maye Graſeweg 15 und Zwingerſtr 18

Der Tiſchler Hermann Panſe und Luiſe Braune Gottesackerſtr 17 und
Magdeburgerſtr 67

Geboren
5 April Dem Dr phil Paul Köthner ein S Paul a mrinn HansBlumenſtr 3 Dem Handarbeiter Richard Büttig ein S Max Emil

Friedrich Mühlberg 9 Dem Handarbeiter Paul Schröder eine T Emma
Helene Merſeburgerſtr 147 Dem Kaufmann Friedrich Jäger ein S
Rudolf Richard Wilhelm Bernhardyſtr 13 Dem Schneidermeiſter Hein
rich Wedler ein S Karl Alexander Wuchererſtr 73a4 Dem Stations
kontroleur Friedrich Peters eine Schillerſtr 49 Dem Schmied Wilhelm
Schimpf gen Kamm ein S Otto Walther Schülershof 16 Dem Bremſer
Robert Spohn ein S Richard Friedrich Guſtav Thomaſiusſtr 31 Dem
Handarbeiter Martin Filipigak eine T Frieda Klara Minna Spitze 833
Dem Tiſchler Robert Müller eine T Berkha Luiſe Agathe Gr Ulrichſtr 4

Dem Schneider Vinzenz Helbich eine T Frieda Emma Bergſtt 4
Dem Konditor Abraham Habbena ein S Kurt Werner V 16 Dem

brikarbeiter Ludwig Nolte eine T Jda Klara Martha Fleiſcherſtr 13
Dem Fabrikarbeiter Max Mädicke eine T Martha Amanda Jacobſtr 46
Dem Tiſchler Otto Kirchner ein S Wilhelm Otto Hugo Thomaſiusſtr 47

Dem Geſchirrführer Albert Hundt eine T Martha Dora Forſterſtr 53
Geſtorben

5 April Der Wugr e Otto Gariegletti 17 Klinik DesSchuhmacher Otto Pitzſchke S Otto 8 Heinrichſtr 4 Der Arbeiter
Ball Apel gen Dohndorf 39 Gr Klausſtr 34 Marie Krütgen 38 JGlauchaerſtr 1 Der Schleiferlehrling Paul Heinicke 17 Diakoniſſen
haus Der frühere Reſtaurateur Friedrich Wölfer 70 Siechenanſtalt

Wittwe Auguſte Parade geb Sachſe 56 Schloßberg 3 Des Guts
beſiger Lebreſht Meiling Ehefrau Amalie geb Stroh 62 Magdeburger
ſtraße 39 Des Hobodiſten Reinhold Hartung T todtgeb Moltkeſtr 1
Wittwe Antonie Gelhorn geb Gallus 69 Landwehrſtr 2 Des Schneider
meiſter Karl Thomaſchk Ehefrau Emilie geb Kummer 30 Neue Promenade 8

Des Dienſtmann Ferdinand Friedrich T Hedwig 6 Klinik Des
Schmied Max Leißring T Anna 12 J Thomaſiusſtr 34 Der Hand
arbeiter Friedrich Schröder 63 Wörmlitzerſtr 17 Minna e
Klinik Der Kaufmann Hermann Naundorf 73 Gr Märkerſtr 3
Des Lederfärber Chriſtoph Dietrich T todtgeb Gr Klausſtr 17 Der
Kaufmann Paul Ziegler 45 J Märkerſtr 25 Der Handarbeiter 4
Lorenz 55 Wörmitzerſtr 19 Der Schmied Max Leißring 33 J

Der Arbeiter Friedrich Polz 46 Klinik Der Kaufmann Robert
Sträßner 52 Wuchererſtr 45

Schönster
Zimmer Schmuck

D Naturholz Blumeuſtänder W
für 6 reſp 8 reſp 10 Töpfe

Stck 10 12 13 15 50 bis 20 Mk
Sehr zu empfehlen als

Hocheitsgeſcheuk

C F Ritter
Halle a Leipzigerſtr 90

Voransſichtliches Wetter am tz April 1898 t
Bei friſchem Weſtwinde theils heiter theils wolkig mäßig

warm Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen

Waſſerſtände Am 4 April Weißenfels Oberp 4 3,32
5 April Halle unterhalb 3,64 Trotha 5,74 4 April
Bernburg 4,12 Calbe Unterpegel 4,20 Oberpegel 2,90
Dresden 0,74 Magdeburg 3,50

e e
3

welche das gröeste am hiesigen Platze bestehende Special Etablissement für

Jackets Kragen
Costumes Capes Regenmäntel Blousen

Knaben und MHädchen Confection
bietet Retehste Auswahl in allen Gattungen von der einfachsten bis zur

hochelegantesten Art
Gavrnntie far indenosen Sitz solideste Stoffe und sauberste Näharbeit

vereiiwinigeter Vmtauseh feste anerkannt billisste Preise

Cei Marktplatz 2 u 3

S

h

e

S



rn hervorragende geh in Aleicer Stoffen

Doppeltbreite Hauskleiderstofſfe Meter 25 Pf
v helle Sommerstoffe Meter 30 Pf
v Damentuche Meter 40 Pf
9 Karrirte Stoffe Meter 50 Pf

Diüverse Artilgol
Fenſterleder

Stück von 10 Pf an
Kaffeebentel et 5 v

Gelegenheitskauf
Einzelne Damenbeinkleider

Hemden Jacken e

e

a

GeneralAMittwoch

Doppeltbreite Cheviots reine Wolle Meter 50 Pf

Neuheiten in schwarzen Kleiderstoffen Meter von 75 Pf an

e und den Saalkreis 6 April

099 0
Créèpe vorzügliches Fabrikat Meter 75 Pf

in farbigen Kleiderstoffon Meter von J II an

Handtneh Gebild Scheuertücher
Meter 10 Pf extragroß 10 Pf

Gardinen und Rouleauxstoffe
Große Poſten

schwarze und farbige
Damen Schürzen

auffallend billig

Großze Poſten

Gardinen Reste
h

Strickwolle
in schwarz und farbig
beſonders preiswerth

Groſe Poſten Keſe

Buwkin
für KnabenAnzüge paſſend

Grosse Posten Unterröcke

in Velour Lüſtre und
Schwarze und couleurte

Seide
für Kleider und Blouſen paſſendWMoirös ſehr billig

h

HALILE a S
Julius Löwinberg

Verkauf erste Etage

W jejehndwhè2JF

e ackets

S Prebe
Solicle Waaren S

Kleiderſtoffen Caktunen
Leinenwaaren Weltzeugen

Garllinen Teppicien Tiſchclecken

S Klouſen Schürzen Hemclen etc
gollſtändig rünmen müſſen haben die Preiſe nochmals
erheblich herabgeſetzt

Sabor s Wwe Gohn
Jnh Rich u Max Cohn

Ulrichstrasse Set Gr Ulväc

Da wir ſo ſchnell als dich mit unſeren Betanden in

Gold u Silberwaarenechte und unechte Bijonterien

en gros en detail
Schmeerſtraße Nr 3

Poeckholztugeln
Kegelſpiele

empfiehlt billigft W Krause

e 12

m rosso Auswahl n
Vor Allem maohe auf meine Collection in englischen Swoaters aufmerksam

welohe in ca 30 versohiedenen Ausführungen auf Lager führe

Rad e

fahrer S S S SD J SS F S S SSo S S S X T S Se eS C e

Werſobangs

U Trauringe
maſſiv Skarät 14karät u 18karät Gold

à Paar von 8 Mk an bis 50 Mk
Alle gangbaren Größen ſtets vorräthig

Gravirung gratis

F R TittelJuwelen

Sport Artikel

20000000

Grosse Ulrichstrasse 20

Saison Conserven Ausverka
u bedeutend herabgesetzten Preisen bei unerreiehter Qualität und Füllung

aete Schwitthohnen Kilo Dose 30 Pfg2znrte
Spnargel Erbsen Bohnen Pilse Früchte ete

Gebr Zorn
Grossherz Säobs Hoſlieferanten

Meiner werthen Kundſchaft zeige ich hierdurch d ergebenſt an daß ich meine

Schuhwagarenhandlung

De Steinweg 25verlegt habe
Indem ich für das mir in meinem alten Geſchäft entgegengebrachte Wohlwollen

von Steinweg 24 nach

beſtens danke bitte ich mir dasſelbe auch fernerhin zu erhalten

Hochachtungsvoll A V r G
Lieferqut des Allgemeinen Conſum Vereins

Gerichtlicher Verkauf
Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Eduard Wolf

von hier ſoll das zur Maſſe gehörige

Materialwanaren Lager
abgeſchätzt auf 7449,21 Rm im Ganzen verkauft werden und wird hierzu Bietungs
termin auf

Sonnabend den 9 April er
Nachmittags 3 Uhr

in dem bisherigen Geſchäftslokale Zwingerſtr und Schwetſchkeſtr Ecke anberaumt
Taxe und Bedingungen können vorher jeder Zeit in meinem Contor Mansfelder

ſtraße 51 I eingeſehen werden

Halle a den 4 April 1898
J Ed Peuschel Koukurs Verwalter

Reiner Vorräthig in Pfäunverfälschter Kaffee 96 2 f Packeten bei

ff gerösteter F H Weberwohblschmeckender Stonetrog e 465 w5Ia Pfund

crebelseſer An

Anentgeltlich verſende Anweiſung zur Rettung von

Berlin Steinmetzſtraße 29 Ueber

Charlottenſtr 20 E Anton
a Schattiger Garten am Haufe en

Trunkſucht mit und m Borwiſſen
Kein Geheimmittel M Falkenberg

tauſend auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Dank u Anerkennungsſchreiben

h die W des häuslichen Glücks

Radfakrer
Ruderer
TurnerFusshbailspieler

m Billige Preise

E Schnee Nacht
alle a S

Lieferant vieler bedeutender Sport Vereine

August Ebermann

Gr Stoeinstr 84
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